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persönlicher einblick

In den Händen des 
Spezialisten

Ihre Ärzte in Zürich schlossen eine OP aus, um ihre Lebermetastasen zu entfernen. 
Zu kompliziert. Aber Elfriede Huber gab nicht auf – und wandte sich an einen darauf 
spezialisierten Chirurgen am Stuttgarter Karl-Olga-Krankenhaus. Dank Erfahrung 
und Technik konnte er ihr helfen. 

B
ei mir wurde im Juli 
2009 ein Dickdarmkrebs 
entfernt. Jedoch stell-
te man außerdem fest, 
dass sich auch Metasta-
sen in der Leber gebildet 
hatten. Sowohl auf der 

rechten als auch auf der linken Seite des 
Organs. Nach einer 6-monatigen Che-
motherapie waren die Metastasen um 
mehr als die Hälfte geschrumpft. Meine 
Ärzte in Zürich sagten mir allerdings, 
dass eine OP dennoch zu kompliziert 
sei. Ich erfuhr, dass für einen Arzt eine 
solche OP in der Tat eine Herausforde-
rung ist: Die Leber gilt als besonders 
schwierig zu operieren, weil sie im Auf-
bau kompliziert ist und eine Vielzahl 
von Blutgefäßen hat. Ich wandte mich 
deshalb an einen Spezialisten. 

Technik und Know-How
Meine Recherchen ergaben, dass er 
umfangreiche Erfahrung auf diesem 
Gebiet besitzt. So hat er bereits über 200 
Lebertransplantationen und mehr als 
450 Leberresektionen, also Leberteilent-
fernungen, vorgenommen. Bei ihm am 
Karl-Olga-Krankenhaus kommt auch 
ein so genanntes CUSA-Gerät zum Ein-
satz, ein Gerät zur ultraschallgestütz-
ten Gewebsdurchtrennung- und absau-
gung. So kann die so genannte Leberre-
sektion sehr präzise und blutsparend 
operiert werden. Mich überzeugte, dass 

bei über 90 Prozent der Patienten kei-
ne Blutübertragung bei der Operation 
mehr notwendig ist. Für mich als Pati-
enten bedeutet das, dass die OP sicherer 
wird und ich mich schneller erhole. Mir 
war außerdem wichtig, dass ein Spezi-
alist über die neueste Technik verfügt. 
Faszinierend fand ich z.B., dass mein 
Chirurg die Operation bei schwierigen 
Tumorkonstellationen am Computer, 
in der Simulation, proben kann. Er ver-
traut außerdem auf eine zusätzliche in-
traoperative Ultraschalluntersuchung. 
Sie stellt sicher, dass kein unentdeckter 
Tumorherd in der Leber verbleibt. We-
gen dieser Simulation und besonderen 
Diagnostik bin ich als Patient in noch 
sichereren Händen. 

Leider wurden bei mir in der Restle-
ber 11 Monate nach der ersten Opera-
tion erneut zwei kleinere Metastasen 
gefunden. Sie hatten sich neu gebil-
det. Aber auch sie hat der Chirurg er-
folgreich entfernt. Mein Fazit ist daher, 
jedem Patienten nur zu empfehlen, 
in solch schwierigen und belastenden 
Situationen nicht so schnell aufzu-
geben.

Leber-Galle-Zentrum
Als Betroffene weiß ich jetzt inzwi-
schen auch mehr um die Komplexi-
tät des Organs Leber. Sie ist für meinen 
Körper lebenswichtig, hoch kompli-
ziert und hat vielfältigen Aufgaben für 

den Stoffwechsel. Weil sie wegen ihrer 
Filterfunktion stark durchblutet ist, 
können sich leicht Tochtergeschwü-
re bösartiger Tumorerkrankungen des 
Verdauungstraktes bilden.

Wegen dieser Komplexität war für 
mich daher auch entscheidend, dass 
der Chirurg sehr eng mit anderen 
Fachkollegen zusammenarbeitet. Sein 
Know-How zeigt sich auch auf ande-
ren Gebiet: Als Fachmann hat er in 
Stuttgart ein Leber-Galle-Zentrum eta-
bliert. Es ist das erste zertifizierte Zen-
trum dieser Art in Deutschland. Mich 
hat überzeugt, dass er hier auf einer 
Art Mission unterwegs ist, weil es ei-
nen klaren Anstieg von Lebertumoren 
in Deutschland gibt. Als Patient pro-
fitiere ich von dem Wissen, nach dem 
dort fachübergreifend geforscht wird. 
Betroffene mit Darmkrebs als auch Le-
bertumore und besonders mit Metasta-
sen in der Leber nach Darmkrebs, wer-
den kompetent beraten. In meinem 
Fall, wie auch bei anderen, unterstützt 
ihn ein Team aus Experten. Dabei wa-
ren Fachrichtungen wie Chirurgie, 
Innere Medizin, Onkologie, Strahlen-
therapie, Radiologie und Pathologie 
dabei. Und diese Experten trafen sich 
regelmäßig bei einem Tumorboard, 
um für mich, in Zusammenarbeit mit 
meinem Onkologen aus der Schweiz, 
die am besten geeignete Therapie fest-
zulegen.“

„Niemals 
aufgeben! 
Machen Sie 
sich auf die 
Suche nach 
einem Spe-
zialisten!“
Elfriede Huber, 
Leberkrebs- 
Patientin

Zuerst zum Hausarzt

1 Am besten man sucht sich einen 
Arzt des Vertrauens. Beim Haus-

arzt, zu empfehlen ist ein Allgemein-
mediziner oder Internist, ist natür-
lich außerdem die leichte und schnel-
le Erreichbarkeit im Krankheitsfall 
wichtig. Zu Hilfe gezogen werden 
können hier verschiedene Suchma-
schinen im Internet, die die Suche 
nach Postleitzahl, Straße und Ort  
sowie nach gewünschter Fachrich-
tung ermöglichen und dann alle  
Ärzte im unmittelbaren Umkreis auf-
zeigen.

Auf Qualität achten

2 Sucht man über die Nähe, be-
nötigt man natürlich zusätz-

lich die Information über Kompe-
tenz. Hat man keine Empfehlung von 
anderen Patienten, hilft es auf folgen-
de Punkte zu achten: Die Ausstattung 
der Praxisräume, das fachliche An- 
gebot, die Serviceleistungen, Sonder-
sprechstunden, die durchschnittli-
che Wartezeit und die Ergebnisse von 
extern durchgeführten Patientenbe-
fragungen.

Intensiv recherchieren

3 Besitzt ein Arzt eine eigene In-
ternetseite, so sind dort meis-

tens weitergehende Informationen 
über seinen Werdegang, seine Quali-
fikationen und seine Praxis beschrie-
ben. Außerdem spricht allein die Tat-
sache der Existenz einer solchen Pra-
xis-Homepage dafür, dass der Arzt 
sich um Serviceaspekte kümmert. 
Dies dürfte sich auch in anderen Be-
reichen der Arztpraxis für den Pa- 
tienten positiv auswirken.

Datenbank nutzen

4 Seit 1997 führt die Arzt-Auskunft 
der Stiftung Gesundheit Patien-

ten und Mediziner gezielt zusam-
men. Das Verzeichnis umfasst alle 
niedergelassenen Ärzte, Zahnärzte, 
Psychologen, Psychotherapeuten, 
Kliniken, Notfalleinrichtungen und 
Chefärzte in Deutschland, und damit 
rund 390.000 Ansprechpartner. Pati-
enten können nach über 1.000 Diag-
nose- und Therapieschwerpunkten 
Spezialisten suchen, von Akupunktur 
bis Zytologie.

4
tipps für die suche nach 
dem richtigen arzt

Karl-Olga-Krankenhaus GmbH
Zertifiziertes Leber-Galle-Zentrum

Hackstraße 61 | 70190 Stuttgart
Telefon 07 11 / 26 39 - 23 01 | Telefax 07 11 / 26 39 - 26 31

info@karl-olga-krankenhaus.de | www.karl-olga-krankenhaus.de

Prof. Dr. med. Josef H. Fangmann 
Chirurg
Leiter Leber-Galle-Zentrum

Dr. med. Eckhart Fröhlich, 
Gastroenterologe
Stv. Leiter Leber-Galle-Zentrum

Spezialisten für die kranke Leber
Lebermetastasen in Folge von Darmkrebs
Neben Leberkrebs und Tumoren an Gallenblase und Gallen-
gängen erkranken jährlich mehr als 20.000 Menschen an Toch-
tergeschwülsten in der Leber, sogenannten Lebermetastasen, 
beispielsweise nach Darmkrebs – und dies oft erst Jahre nach 
der erfolgten Darmkrebsoperation. Viele dieser Erkrankungen 
wären heilbar, wenn sie früh erkannt und behandelt würden.

Deutschlandweit erstes zertifiziertes Leber-Galle-Zentrum
Von der Diagnose zur Therapie – Unser Ziel ist es, die Versorgung 
von Betroffenen durch Vorsorge, Früherkennung, Diagnostik 
sowie operative als auch medikamentöse Therapie bestmöglich zu 
gestalten. Der Profit für unsere Patienten: Durch die Bündelung 

der Kompetenzen aller beteiligten Fachexperten ist es uns mög-
lich, für jeden Patienten individuell ein optimales Behandlungser-
gebnis zu erzielen. 

Lebensqualität steht bei uns im Mittelpunkt – ein Team aus 
Psychoonkologen, Sozialdienstmitarbeitern und Ernährungsbe-
ratern unterstützen unsere Patienten im Prozess der Krankheits-
verarbeitung.

Bei uns sind Sie in guten Händen!

Ein Haus der Sana Kliniken AG
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Vorsorgen Gehen Sie regelmäßig zum 
Arzt und lassen Sie sich untersuchen. 
Photo: Name Surname 


